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PARKOUR
unser neues 
Sportangebot

Außerdem in dieser Ausgabe:
ZUMBA-Party und TANZ-REVUE

 TSV-KINDER bei der FEUERWEHR
2-Tages-FAHRRADTOUR

ABCAMPEN der Rücken-Gymnastik
25 JAHRE FITNESS für ALLE

AUSFLUG der TURNERFRAUEN



2
 2

Eine schöne Weihnachtszeit wünscht der TSV

Ein erfolgreiches Jahr 2017
für unseren TSV Bentrup-Loßbruch

Beim Rückblick auf das vergangene Jahr 
muss man feststellen, dass arbeitsreiche 
Wochen und Monate hinter uns liegen. Wir 
haben eine Satzungsänderung erarbeitet, die 
es dem Vorstand erlaubt, auch in Zukunft 
unseren Verein erfolgreich führen zu können. 
So können wir jetzt einfacher und besser auf 
Veränderungen der Gesellschaft und deren 
Bedürfnissen reagieren und beispielsweise die 
Einrichtung von Kursen für Trendsportarten 
oder Gesundheitssport vornehmen.

Auch unsere Sportler waren in vielen 
Wettkämpfen sehr erfolgreich. So wurde die 
erste Tischtennismannschaft zum ersten Mal 
in der Vereinsgeschichte Pokalsieger im Kreis 
Lippe. Unsere Läufer und Walker haben sehr 
viele erfolgreiche Wettkämpfe absolviert und 
gute Platzierungen erreicht (siehe Bericht in 
der Sparte Breitensport).

Unsere alljährliche Veranstaltungen Kar-
neval und der Volkslauf Walk´n´Run erfreuten 
sich auch in diesem Jahr großer Besucher- 
bzw. Teilnehmerzahlen. Die Durchführung 

des Volkslaufes fand erstmals unter widrigen 
Wetterbedingungen statt. Durch das spon-
tane Handeln des Arbeitskreises Walk´n´Run 
wurden kurzerhand das Meldebüro, die 
Tische, Bänke und die Getränketheke in die 
Turnhalle verlegt. Hier konnte den Sportlern 
und Besuchern vor und nach dem Wettkampf 
ein warmes Plätzchen geboten werden.

Als weiteren  Höhepunkt ist die Tanzrevue 
im Oktober zu nennen. Unsere Turnhalle wurde 
in eine Veranstaltungsarena umgewandelt und 
vor ausverkauftem Haus boten über achtzig 
Tänzerinnen und Tänzer ein Spektakel, welches 
mit Sicherheit seinesgleichen sucht.

Alles in Allem war es ein interessantes und 
gutes Jahr für den TSV. Der Vorstand hofft 
auch in Zukunft weiterhin auf zahlreiche und 
motivierte Übungsleiter und Helfer.

Zum Abschluss wünsche ich allen Leser-
innen und Lesern besinnliche Weihnachts-
feiertage und ein gesundes Jahr 2018.

                                           Ralf Bünte
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Zum Abschluss des Jahres ...
anstoßen auf die vielen erfolgreichen 
Veranstaltungen in 2017

Ob Karneval, Flohmarkt, Osterfeuer, 
Frühlingskonzert, Himmelfahrtwanderung 
und Gottesdienst, Kneipenabende,  
Walk´n´Run, Pfingstfest der IGBL, Ferien-
spiele der Kirchengemeinde und des TSV, 
Stadtbrandmeisterschaft der Detmolder 
Feuerwehren, Tanzrevue – in Bentrup-
Loßbruch ist immer was los. –  
Man muss nur einfach hingehen. 

Viele Besucher nutzten die Gelegen-
heit sich mit anderen Dorfbewohnern und 
Freunden bei Glühwein, Punsch und an-
deren Getränken beim diesjährigen Weih-
nachtsmarkt/Baumleuchten zu treffen und 
sich auf die Adventszeit einzustimmen.

Marlis Eickmeier

Weihnachtsmarkt
mit Baumleuchten



4
 4

»LIEBE TANZT« 

Zeitaufwand: 
ca. 1 Jahr Vorbereitung, Auf- und Abbau 4 Tage, 
Genuss 2 Stunden

Rezept für: 
beliebig viele Zuschauer, solange Stühle vorhan-
den sind

Man nehme: 
•  1 zündende Idee, 1 Prise Motivation, 1 Schüssel 

Choreographie, 1 Eimer Freude am Tanzen

•  7 Frauen im Organisations-Team = Anke, Pia, 
Ela, Gabi, Sandra, Saskia und Marlis 

• 8 Tanzgruppen („Twisters“, „Danceaholics“, 
„Tanzprojekt“, „Easy-Dance-Fitness” und 
“Roses Sixty” vom TSV, “Diamonds” vom TuS 
Eichholz-Remmighausen, „Performance-Grup-
pe“ der Ballettschule Lemgo und „Ehepaar 
Siegel“ vom TSC Diamant-Blau-Silber Lage) 

• 1 Projektchor

• 1 Potpourri an Tanzstilen (Jazz, Ballett, Line-
dance, Modern, Standardtanz)

• 5 findige Technik-Experten = Dirk, Markus, 
Frank, Tim und Carsten

• 1 Catering-Team = unsere Rückenschulgruppe 

• über 500 Häppchen 

• viele helfende Hände für vorher, zwischendurch 
und nachher

• reichlich Dekorationsmaterial und theaterreife 
Beleuchtung

Zubereitung: 
Nach eingehender Planung motiviere man interne, 
aber auch externe Gruppen, sich tänzerisch mit 
dem Thema „Liebe“ auseinander zu setzen. Damit 
die Botschaft des Liedes herüberkommt, lege man 
Wert auf zumindest teilweise deutsche Liedtexte. 
Nachdem die Lieder gewählt sind, bastele man 
eine Gesamtchoreographie für gemeinsamen 
Beginn, drehe „Tutorial-Videos“ für die ideale 
Vorbereitung der Gruppen und sichte Outfits und 
Licht-Arrangements. Ein Aufruf über soziale Me-
dien und Flyer sammelt musikalische Menschen, 
die sich unter fachkundiger Chorleitung dreimal 
treffen sollten. Parallel stachele man die Gruppen 
zu Höchstleistungen und Zusatzproben an, welche 
an der Generalprobe erstmals zusammengesetzt 
werden. Eine ordentliche Portion Idealismus 
und Begeisterungsfähigkeit sollte man ständig 
unterrühren. 
An der Aufführung selbst lasse man die Zuschauer 
an den Inhalten der Texte und den Hintergrund-
informationen über die Gruppen durch eine 
Powerpoint-Präsentation teilhaben, die Akteure 
hingegen durch einen Live-Stream hinter der 
Bühne über das Geschehen auf der Bühne. 
Zuletzt verquirle man alle TSV-Tänzerinnen zum 
Lied „Chöre“ zu einer Abschlusschoreographie 
und lasse alles gut zwei Stunden auf das Publikum 
wirken – FERTIG! 
Wir empfehlen den Genuss etwa alle vier Jahre!  
   Manuela Schmidt 

      Rezept für ein gelungenes Event
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Bei flotter Musik zu unterschiedlichen The-
men sorgten die Zumba-Instruktoren Sandra 
und Desiree dafür, dass reichlich Schweiß floss, 
Kalorien verbrannt wurden und darüber hinaus 
hatten alle viel Spaß dabei. Die phantasievollen 
Tanz-Choreografien bedienten sich dabei bei 
Flamenco-Rhythmen, bei der Westside-Story 
oder beim Irish Dance.

Text W. Fischer / Fotos M. Eickmeier

ZUMBA-Party - bei flotter Musik 
wurden viel Kalorien verbrannt

Über 100 Teilnehmerinnen, Mädchen 
und Frauen von 11 bis 65 Jahren und 
zwei Männer machten mit bei der 
ersten ZUMBA-Fitness-Party in der
Turnhalle Bentrup-Loßbruch.
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SCHELPMEIER 
GmbH & Co. KG  PETER BRINKMANN 

Blaise-Pascal-Straße 8 • 32760 Detmold
Tel. 0 5231 / 21747 • Fax 0 5231 / 28189
e-Mail: Schelpmeier-GmbH@t-online.de

SCHLOSSEREI 

SCHMIEDE 

FAHRZEUGBAU 

HEIZUNG - SANITÄR 

PHOTOVOLTAIK

SOLARANLAGEN
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Beratung • Verkauf • Reparaturen
Elektro-Installationen • MIELE-Haushaltsgeräte • Antennen-Anlagen

BERND GOSKER
Elektro-Installateurmeister

Bentruper Weg 30
32758 DETMOLD
Tel.: 0 5231 / 28355
Fax: 0 5231 / 39813
Mobil: 0171 / 64 64923
e-mail: info@elektro-gosker.de
Internet: www.elektro-gosker.de
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Auf große Resonanz traf auch in die-
sem Jahr das Ü-60-Sommerfest des TSV 
Bentrup-Loßbruch, das vom Ältesten-
ratsvorsitzenden Friedhelm Stölting 
zusammen mit dem Ältestenrat und 
Helfern aus aktiven Abteilungen gut 
vorbereitet wurde.

Friedhelm Stölting freute sich über die 85 
Gäste, die gern zu diesem alljährlichen Treffen 
kamen und auch der Wettergott zeigte sich 
gnädig.

Karin Eickmeier überbrachte die Grüße 
des Vorstands und bedankte sich bei den 
Ü-60-Gästen für ihre aktive Unterstützung 
bei Vorbereitungen und Durchführung von 
Vereinsveranstaltungen.

Erwähnt wurden hier der traditionelle Kar-
neval und auch der Volkslauf „Walk'n'Run“. 
Karin Eickmeier machte deutlich, dass der 
Verbund zwischen allen Generationen im 
Verein die Vereinsarbeit so erfolgreich mache.

Im Rahmen der Veranstaltung wurde Inge 
Meier für ihre 25-jährige Mitgliedschaft im TSV 
Bentrup-Loßbruch geehrt. – Sie gehört zu den 

SENIOREN an der GRILLHÜTTE
Gemütliches SOMMERFEST mit Ehrung

Gründungsmitgliedern der Gruppe „Fitness für 
alle“, die im diesem Jahr auch ihr 25-jähriges 
Bestehen gefeiert hat.

Viele Helfer an Grill und Theke sorgten 
dafür, dass alle ausreichend mit Essen und 
Trinken versorgt wurden.

Neuigkeiten wurden ausgetauscht und bei 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltem und leckeren 
Getränken wurde viel über alte Zeiten geklönt 
und über aktuelle Themen debattiert.

Alle freuen sich auf das nächste Jahr, wenn 
es heißt … „weißt du noch!?“

                                   Marlis Eickmeier
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SCHIEWE 
GmbH & Co. KG

Steinbruchbetriebe in Detmold,  
Sonneborn und Kirchheide

Asphaltmischanlage und Transportbetonwerk
Bauschuttrecyclinganlage und Bodendeponie

Aufbereitungsanlage für
kontaminierte Straßenbaustoffe

Trockenmauersteine

Lemgoer Straße 315 • 32758 Detmold
Tel. (0 5231) 45803-0 • Fax (05231) 45803-29

www.schiewe-dt.de • e-Mail: info@schiewe-dt.de
Zweigbetriebe:

32683 Barntrup/Sonneborn • Tel. (052 63) 4807
32657 Lemgo-Kirchheide • Tel. (05266) 923350

Ihr Partner im Baugewerbe
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FITNESS für ALLE 
feierte SILBERJUBILÄUM

Dreiundzwanzig  Damen, drapiert um 
einen „Hahn im Korb“ auf einer Torte – aber 
was hat das mit einer TSV-Übungsstunde zu 
tun? Während der Party zu eben diesem Anlaß 
des SILBERJUBILÄUMs servierte das wunder-
bare Orga-Team spätabends eine Torte à la 
Traumschiff, garniert mit Fotos aller Teilnehmer.

Einige der 24 „Sahnehäubchen“ sind 
schon seit Beginn dabei, darunter unsere 
Übungsleiterinnen Karin und Marlis Eickmeier.

Beide bringen uns wöchentlich dazu, mit 
einem Lächeln im Gesicht an Muskelaufbau, 
Balance und Ausdauer zu arbeiten. Wie an-
strengend Zirkeltraining, Skigymnastik und 
Co. wirklich waren, merkt man oft erst Tage 
später – wenn Muskeln schmerzen von denen 
man bis dahin nur ahnte, dass sie existieren…

Hat der TSV frische „Wunderwaffen“ im 
Geräteraum, zaubern sie neue Übungen aus 
dem Hut und bringen dabei Mitturner zwi-
schen 20+ und 60+ unter denselben.

Der Spaß kommt beim Training nicht 
zu kurz, wohl auch da die Beiden um keine 
kreative Lösung verlegen sind. Der jährliche 
Bouleabend zum Ende der Sommerferien 
soll nicht zuletzt deshalb ins Leben gerufen 
worden sein, damit die Übungsleiterin nach 
gut sechswöchiger Sommerpause auch am 
Morgen nach der ersten Übungsstunde gut 
bei Stimme ist.

Von uns ein herzliches DANKE an Karin 
und Marlis, dass sie uns schon 25 Jahre mit 
ihrer ansteckenden Begeisterung fit halten!

.. und DANKE auch an das Orga-Team, die 
4 Damen haben uns nicht nur mit der Torte 
überrrascht, sie haben auch die ganze Feier 
geplant und vorbereitet.

Übrigens … wer unseren „Quotenmann“ 
unterstützen möchte oder Lust hat, zum 30jäh-
rigen Bestehen in 5 Jahren Teil unserer Party 
zu sein, der schnuppere einfach mittwochs 
um 19.15 Uhr mal bei uns rein…

                                   Nicole Dahmer

Eine Gruppe, die schon
viele Jahre besteht
feierte im September 
ihr SILBERJUBILÄUM.
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KINDER-FERIENPROGRAMM 
Bei der Feuerwehr ging es heiß her

18 Jungen und Mädchen wollten in diesem Jahr 
alles über das Thema Feuer und Feuerwehr ler-
nen und besuchten die Feuerwehrhauptwache 
in Detmold. Nachdem uns der Feuerwehrmann 
einen Schlauchwagen ausführlich präsentierte, 
bekamen wir auch die Möglichkeit einen Ret-
tungswagen, die Werkstatt und die Reinigung 
für verschiedene Anzüge und Feuerwehruten-
silien wie Gasmasken zu besichtigen.

Besonders gespannt waren die Kinder, als 
der Feuerwehrmann die Feuerwehrstange 
herunterrutschte. „Das kenne ich doch nur aus 
einem Film“, staunte ein Junge, der fasziniert 
dabei zusah.

Den Rest des Samstags verbrachten die 
Kinder an und in der Turnhalle mit verschie-
denen Bewegungsspielen zum Thema, die von 
dem Jugendteam des TSV, Lea Machon, Paula 
Schwarze, Lukas Sachs, Mika Dingelmann und 
Pia Machon organisiert wurden.

Ein besonderes Highlight war die Schnit-
zeljagd am Abend durch das Dorf, bevor sich 
die Kinder in der Turnhalle in ihre Schlafsäcke 
kuschelten um die Nacht dort zu verbringen.

Noch etwas müde durften wir am Sonntag- 
morgen nach dem Frühstück die Freiwillige 
Feuerwehr Bentrup-Loßbruch an der Turnhalle 
begrüßen. Die Müdigkeit war schnell verflogen 

Am 26. + 27. August, zum Ende 
der Sommerferien trafen sich 
wieder die Kinder des TSV Bentrup-
Loßbruch zum Ferienprogramm 
an der Turnhalle des Vereins. 

als die Kinder sich in das Löschfahrzeug setzen 
durften, der Schlauch ausgerollt wurde und 
das Wasser nur so spritzte. Als dann noch sym-
bolisiert wurde wie sich Feuer in einem Haus 
ausbreitet, dafür ein richtiges Feuer gelegt 
wurde und die Kinder beim Löschen helfen 
durften, waren alle sprichwörtlich „Feuer und 
Flamme“. Einen besonderen Dank gilt hier 
unseren Feuerwehrmännern Benjamin Düe, 
Simon Cepin und Roland Manz.

Allen Kindern hat das Wochenende viel 
Freude bereitet und sie sind jetzt schon ge-
spannt auf die Ferienaktion im nächsten Jahr.

                                    Pia Machon
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Fotos: Marlis Eickmeier, Pia Machon
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• Maler- und Tapezierarbeiten

• Dekorative Maltechniken

• Bodenverlegearbeiten

• Fassadenanstriche

• Vollwärmeschutz

Büro: 
An der Reihe 13 
32657 Lemgo 
Tel.  (0 52 61)  77 98 66 
Mobil (0170) 210 52 81 
 
Werkstatt:
Großer Kamp 13 
32791 Lage 
Tel. (0 52 32) 97 37 44
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echt ́ne Menge Geduld mit uns hatte! Wir trafen 
uns insgesamt nur drei Mal zum Proben - dafür 
klappte es am Ende richtig gut, es patzte dann 
sogar keiner mehr beim Einsatz..... und das Beste: 
es hat uns allen wirklich immer sehr großen Spaß 
gemacht! Erst hatten wir noch Bedenken, dass 
wir nicht „stimmgewaltig“ genug sein würden in 
der großen Turnhalle, aber nach der Generalprobe 
waren wir ganz zuversichtlich. Und dann hat am 
Abend der Revue auch alles super geklappt. Wir 
haben sogar Applaus bekommen ;-)

Ich glaube am Schluß waren alle traurig, dass 
wir uns jetzt erst mal nicht mehr zum Proben, 
Kaffee trinken, Kuchen essen und Plaudern 
treffen werden.

Ich weiß nicht, ob singen glücklich macht.  
Aber gute Laune macht es auf  jeden Fall!                                                                                                                                       

Christiane Schiewe

Ein CHOR-PROJEKT im TSV 

Die TANZREVUE im Oktober 2017 sollte 
mit einem besonderen Highlight gespickt  
werden – so entstand die Idee, eigens für 
diese Veranstaltung einen Projektchor zu 
gründen….

Am Sonntag, den 3. September haben sich 
alle, die beim Projektchor mitmachen wollten, 
das erste Mal in der Alten Schule getroffen. Es 
war eine bunte Mischung – auch altersmäßig, 
von 13 bis Mitte 70. Und sogar drei!! Männer. 
Wir lernten Kathrin kennen, unsere Chorleiterin, 
die uns nicht nur hervorragend auf dem Klavier 
begleitet hat sondern uns auch von Anfang 
an echt super motiviert hat. Die Lieder, die wir 
einübten, kannte man aus dem Radio, insofern 
waren zumindest die Melodien bekannt. Mit 
dem Singen klappte es erstaunlicherweise recht 
gut,  dafür, dass unsere Gruppe überwiegend aus 
Ungeübten bestand, die einfach gerne singen, 
das aber nicht regelmäßig oder in einem Chor. 
Anfangs waren wir noch etwas zurückhaltend 
beim Singen, aber je öfter wir die Lieder probten 
umso besser bzw. kräftiger wurde es mit den 
Stimmen - nicht zuletzt auch wegen der Pausen, 
in denen es immer  reichlich Kaffee, selbstgeba-
ckenen Kuchen, Tee, Kekse und allerhand andere 
Leckereien gab! Und natürlich dank Kathrin, die 
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Bilderabend der JUIST-Fans des TSV 

TSV-VORSTAND    Stand:  Juni 2017
 
1. Vorsitzender 
Ralf Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,
Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47, r.buente@tsv-bl.de

Geschäftsführer 
Frank Wöstenfeld, An der Mosebecke 33,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 302 9890,
f.woestenfeld@tsv-bl.de

Finanzen 
Carsten Schmidt, Am Plass 13,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  4 58 97 30,
c.schmidt@tsv.bl.de

Öffentlichkeitsarbeit
Wolfgang Fischer, Im Siekkamp 32,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 07 52,
w.fischer@tsv-bl-de

Tischtennis 
Sebastian Nolte, Im Siekkamp 34, 
32758 Detmold, Tel. 015168146609,
s.nolte@tsv-bl.de

Turnabteilung 
Saskia Scholz, Lemgoer Straße 308,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  30 60 450,
s.scholz@tsv-bl.de

Ältestenrat 
Friedhelm Stölting, Am Horst 9,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  2 00 11, 
f.stoelting@tsv-bl.de

Jugendwartin
Pia Machon, Im Siekkamp 32,  
Tel. 0 52 31 / 7017880, p.machon@tsv-bl.de 

Schriftführerin und Sozialwartin 
Silke Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,
Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47, s.buente@tsv-bl.de

Arbeitskreis Karneval
Christel Düe, Zum Schulberg 27, 32758 Detmold, 
Tel. 0 52 31 / 2 83 95, c.due@tsv-bl.de

Weitere Tel.-Nr:  
Turnhalle  0 52 31 / 2 86 60
Hausmeisterin 
Gisela Sonnenberg-Ulbrik, Stätcherweg 1,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 3 45 19

Am Freitag, dem 24. November 2017 hatte 
der TSV ins IGBL-Heim Alte Schule zum 
BILDERABEND der diesjährigen Juistfahrt 
eingeladen. Die Organisation lag in den 
Händen von Ursel und Karl-Heinz Danger. 

Der Raum war gut gefüllt und der Abend 
startete um 19 Uhr mit einem zünftigen GRÜN-
KOHLESSEN. Gut gewürzter Kohl mit Kassler, 
Kohlwurst, Brat- und Salzkartoffeln fand regen 
Zuspruch. Nach der Stärkung startete ein Bil-
dervortrag, der von Klaus Könneker, Wolfgang 
Benning und Wolfgang Fischer vorbereitet wur-
de. Es war eine kurzweilige Zusammenfassung 

der Juist-Freizeit. Höhepunkt war natürlich das 
Anbaden, welches durch das gute Wetter in 
diesem Jahr zu einem Massenansturm führte. 
Frau Lange, die Leiterin des Inselhospiz, war mit 
von der Partie. Die Einladung zum Bilderabend 
konnte sie jedoch nicht wahrnehmen.

Nach dem Bildervortrag gab es noch einen 
kleinen Film vom Karneval 2017 mit den Hits der 
Session. Stichwort „Hit“: Der Abend wurde aus 
dem TSV-Liederbuch mit den Liedern „An der 
Nordseeküste“, „Die Ziege“ mit dem Vorsänger 
Karl-Heinz Danger und „Laurentia“ beendet. 
Insgesamt war es ein gelungener Abend.

Ulrich Kramer
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FAHRRADTOUR - 2 Tage 
kreuz und quer durch LIPPE

"Was denn jetzt - fahren wir oder fahren 
wir nicht?" Es war der 9. September 2017 
und die Frage war berechtigt. Wer wollte 
schon bei so einem Schietwetter - es goss 
in Strömen - zu einer Radtour aufbrechen? 

Aber die Entscheidung war klar: Mit der 
schönen Tradition der TSV-2-Tages-Radtour wird 
einfach nicht gebrochen. Und so machten sich 
um 07:30 Uhr 21 Unverzagte auf, der Sonne 
entgegen. Und einem ungewissen Ziel, denn 
wie üblich war außer dem Tag nichts bekannt. 
Annemarie und Günter, die dieses Jahr die Tour 
organisiert hatten, waren auch Bestechungs-
versuchen gegenüber tapfer geblieben und 
hatten nichts von ihrer Planung verlautbaren 
lassen. Außer, dass es in Summe etwa 110km 
werden sollten. Und so rollten wir dann mit viel 
Wasser von oben - und viel Spritzwasser vom 
Vorausfahrenden - los. 

Zunächst nach Brokhausen, dann an der Müll-
deponie lang, irgendwie so ein bisschen durch 
den Wald - und immer der ersten großen Pause 
entgegen. Denn mit das Schönste an der Tour 
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sind ja die Picknicks. Die wir diesmal unter dem 
Vordach vom Marktkauf in Horn-Bad Meinberg 
machten, ein Novum, aber nachvollziehbar: Es 
regnete immer noch wie aus Eimern und dort 
gab es Tische, Bänke und heissen Kaffee! Danach 
ging es weiter und man mag es nicht glauben, 
aber schon um 14 Uhr machen wir einen klei-
nen Halt in Bad Lippspringe am See - denn die 
Sonne war draußen und es wurde warm. Um es 
vorwegzunehmen: ein Schauer kam dann noch, 
aber ansonsten blieb die Sonne für den Rest der 
zwei Tage unser ständiger Begleiter. Wer hätte 
das vorausgeahnt? 

Auf wunderschöner Strecke ging es dann an 
Altenbeken und der Knochenhütte mit fantasti-
schem Ausblick weiter in Richtung Bad Driburg. 
Denn die Jugendherberge dort, das hatte Günter 
in der Pause dann doch offenbart, war das Ziel 
für die Nacht. Dort angekommen machten wir 
uns frisch, wunderbare heiße Duschen halfen. 
Und ein leckeres Grillen mit Salat, ausreichend 
Flüssignahrung sowie schöne Gespräche in netter 
Atmosphäre rundeten den tollen Tag ab.

Am nächsten Morgen ging es lustig und 
munter los - zumindest bis zum ersten Anstieg. 
Denn der hatte es in sich. Schätzungen sprachen 
von 4 km immer nur bergauf. Und das Ganze nicht 
unbedingt flach. Aber das Schöne vom Bergauf 
ist ja das anschließende Bergab. Und da soll es 
während der Tour zu Spitzengeschwindigkeiten 
von bis zu 58km/h gekommen sein. Huiii, das 
ging ab! Auch am zweiten Tag gab es eine su-
pertolle Routenführung, tolle Pausenplätze wie 
z.B. den in Nieheim und gut gelaunte Mitfahrer. 
In Nieheim genossen wir dann auch nochmal von 
unseren Vorräten, insbesondere den flüssigen. 
Aber auch Kekse und andere Leckereien fanden 
reißenden Absatz.

Insgesamt war es trotz des verregneten 
Einstiegs eine super Tour. Dank des top Vorberei-
tungsteams sind wir unfall- und pannenfrei auf 
wunderbarer Strecke von einem schönen Berg 
zum nächsten geradelt und bei bestem Wetter 
gesund und munter am Sonntag 16 Uhr wieder 
zu Hause angekommen. Vielen Dank dafür an 
Annemarie und Günter.            Alexx Dahmer
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Schon am Vorabend hatten fleißige Helfer 
die Scheune für den großen Abend hergerich-
tet. Dirk Kluckhuhn sorgte für die Technik bei 
Musik und Beleuchtung. Ein großer Grill und 
das leckere Salatbuffet sorgten für die nötige 
Grundlage, so dass auch an der Zapfanlage 
ständig Nachschub geordert wurde.

Höhepunkt des Abends war eine Comedy-
Einlage von Jobst Begemann und die Lieder 
mit Gitarre von Mickey Meinert am offenen 
Feuer auf dem Hof in der zunächst lauen 
Sommernacht.

Leider zwang ein Gewitter alle wieder 
in die Scheune, wo weiter gefeiert wurde. 
Insgesamt wie immer ein gelungener Abend, 
der unsere TT Spieler und ihre Familien zusam-
menschweißt.            Jobst Begemann

SOMMERFEST der TT-Mannschaft
auf dem Hof Begemann

Am 8. Juli 2017 war es wieder soweit: 
Die Tischtennisabteilung feierte ihr Som-
merfest mit Partnern und Kindern. Dieses 
Mal auf dem Hof von Jobst Begemann 
in Detmold Barkhausen. 
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NEUES aus der Tischtennisabteilung - 
Die Saison 2017/18 hat begonnen

Anfang September 2017 be-
gann für unsere Herren- und Ju-
gendmannschaft die neue Meis-
terschaftssaison 2017/2018.

Im Seniorenbereich starten wir  
in diese Saison mit fünf 6er-Mann-
schaften. Im Nachwuchsbereich 
unter der Leitung von Thomas Kaup 
und Sebastian Nolte sind wir in 
dieser Serie mit einer Jugendmann-
schaft vertreten. Weiterhin bieten 
wir Training unter professioneller 
Leitung an. Durch diese Trainings-
einheiten nimmt die Beteiligung 
am Training zu und man sieht 
wie die Leistung jedes einzelnen 
Spielers steigt.

Unsere 1. Mannschaft schlägt 
weiterhin in der Kreisliga auf. Vor 
der Saison konnten wir mit T. 
Lechtreck einen neuen Spieler für 
das obere Paarkreuz begrüßen.

Aus den schwierigen letzten 
Jahren in der zweiten Mannschaft 
mit Krankheit und arbeitsbeding- 
ten Ausfällen wurde gelernt. Die 
Mannschaft wurde mit 7 statt 6 Spielern ge-
meldet, was sich positiv auf den Saisonverlauf 
auswirkte. Auch für die zweite Mannschaft 
konnten wir mit G. Spera einen neuen Spieler 
hinzugewinnen.

Nach dem Aufstieg in die 1. Kreisklasse 
spielt unsere dritte Mannschaft bisher eine 
super Saison und steht aktuell im gesicherten 
Mittelfeld der Liga.

Die vierte Mannschaft kann bisher die 
guten Leistungen aus der letzten Saison 
bestätigen und steht in der 2. Kreisklasse auf 
dem vierten Tabellenplatz.

Unsere fünfte Mannschaft sowie die neu 
gegründete Jugendmannschaft zahlen in 
ihren Ligen im Moment noch Lehrgeld. Hier 
sind aber große Fortschritte zu verzeichnen.

Vor der Saison haben wir dank unseres 
Sportkameraden R. Scheffzik wieder an einem 
Trainingscamp in Grenzau teilgenommen. 13 
aktive Spieler machten sich diesmal auf die Rei-
se in den Westerwald. Hier erwartete die Jungs 
ein abwechslungsreiches Trainingsprogramm.

Wir möchten allen ehrenamtlichen Mitar-
beitern unserer Abteilung ein herzliches Dan-
keschön für die geleistete Arbeit aussprechen 
und allen Lesern ein schönes, besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes und glück-
liches neues Jahr 2018 wünschen.

Jörg Bothe
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Dirk Kluckhuhn: 05232 /17276        Matthias Schlüter: 05265 /955640

Sebastian Nolte 
TT-Vereinsmeister

Der alte ist auch der neue Vereinsmeister. S. 
Nolte konnte seinen Titel aus dem Jahr 2016 
knapp aber erfolgreich im Finale gegen G. 
Spera verteidigen.

Damit möglichst viele Spieler aus der Abteilung 
teilnehmen, wurde auch dieses Jahr mit einer 
Punktvorgabe gespielt, die sich nach Mannschaft 
und Paarkreuz zusammensetzte. Gespielt wurde 
in gelosten Dreier- und Vierergruppen. Die beiden 
ersten jeder Gruppe zogen ins Viertelfinale ein. 
Hier wurde im einfachen KO-System weiterge-
spielt aber weiterhin mit Punktvorgabe.

Traditionsgemäß werden die Doppelpaarun-
gen bei den Vereinsmeisterschaften zugelost. 
Hier wurde die Vorrunde in einer Dreier- und 
einer Vierergruppe ohne Punktvorgabe gespielt. 
Die beiden ersten jeder Gruppe zogen ins Halb-
finale ein. 

Siegerliste im Einzel: 1.  Sebastian Nolte, 
2.  Guido Sperra, 3.  Rainer Scheffzik

Siegerliste bei den Doppelpaarungen:
1.  Stefan Eickmeier / Bernd Frigger
2.  Martin Senke / Timo Lechtreck
3.  Thorsten Säcker / Guido Sperra
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Wir gratulieren unseren Senioren,  
die in diesem Jahr einen runden Geburtstag feiern 

Karin Eickmeier
Angelika Kochsiek

Friedrich Kamp
Daniel Abrams
Lena Abrams

Sabine Drewes
Hans-Günter Marks
Jürgen Kreuzbusch

Günter Hillbrink
Petra Arndt

Herta Helmer
Brigitte Müller

Adelheid Schäferkordt
Dieter Cord

Friedhelm Schlüter

Sollten wir jemanden vergessen haben,
bitten wir um Entschuldigung. 

Teilt uns falsche Mitgliedsdaten bitte mit, 
damit wir unsere Mitgliederliste korrigieren können.

Am 13. November 2017 war es wieder 
soweit: Pünktlich um 14.00 Uhr trafen 
sich einige Skatbrüder des TSV um die 
diesjährigen Sieger auszuspielen. 

Gespielt wurde in zwei Spielrunden à 24 Spie-
len. Nach Auslosung der Spieltische begann 
das Reizen, Stechen, Gewinnen und Verlieren. 
Es war ein spannender Nachmittag an dem 
alle Teilnehmer großen Spaß hatten. 

Sieger wurde mit 1210 Punkten  
Dieter Cord

Den zweiten Platz errang mit 1168 Punkten
Günter Helmer

Den dritten Platz erspielte mit 1015 Punkten
Heinz Tewes

SKAT-Wanderpokal des TSV
Der Ältestenrat gratuliert den Siegern herzlich 
und bedankt sich bei allen Skatbrüdern und 
wünscht stets ein gutes Blatt. 
P.S.: Der Skatnachmittag findet jeden zweiten 
Montag im Monat um 15.00 Uhr in der Alten 
Schule statt. Neue Skatkollegen sind herzlich 
willkommen.             Friedhelm Stölting

Manfred Killmann
Elisabeth Oetting

Wolfgang Benning
Christa Killmann

Ursula Jost
Erwin Cruel
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So bleibt Ihr Zuhause immer schön 
                         trocken und warm!

  Gebäudetrocknung       Einblasdämmung       Kernbohrung       

-service.info&
Gebäudetrocknung
   Einblasdämmung

05232 /  6  60  32

Tel.: 05232 / 6 60 32
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AUSFLUG der TURNERFRAUEN
nach WUPPERTAL

Am 15. Juli 2017 haben wir mit der Frau-
enriege eine Tagesfahrt nach Wuppertal 
gemacht. 

Nach Ankunft mit dem Zug sind wir eine 
Runde Schwebebahn gefahren. Die Schwe-
bebahn ist ein weltbekanntes Wahrzeichen 
und eine Touristenattraktion Wuppertals. 
Die Bahnstrecke führt hauptsächlich über die 
Wupper. Danach gab es ein gemeinsames 
Mittagessen mit riesengroßen Pizzen. 

Auch den Botanischen Garten, eine 
Parkanlage mit heimischen und teilweise 
exotischen Pflanzen, gab es zu bestaunen. 
Nach einer Stärkung im Cafe und einem 
Stadtbummel fuhr uns der Zug um 17:45 Uhr 
wieder in Richtung Heimat.

Es war ein sehr schöner Tag, dafür danken 
wir Karin und Ulla.    
            Ch. Schelpmeier

Foto v. l. n. r.:  Gisela Bödeker, Gisela Potthast, Brigitte Lublow, Helga Brinkmann, 
Gisela Golücke, Ursel Danger, Christel Düsterwald, Ursula Jost, Marina Sonnenberg, 
Karin Eichler und Christel Schelpmeier.
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ABCAMPEN am DOKTORSEE

Ende September war es mal wieder so-
weit, die Dienstag-Rückenschule traf sich 
mit vier Wohnwagen, zwei Wohnmobilen 
und einem Leihwohnwagen am Doktorsee 
bei Rinteln zum Abcampen. Ancampen, 
wie in den 2 Jahren davor, war ja wegen 
Juist und Berlin nicht möglich – deshalb 
der späte Termin.

Am Freitag war nachmittags Anreise und 
Aufbau der Wohnwagen sowie des Gemein-
schaftszeltes, welches auch dieses Jahr wieder 
mit Heizlüftern ausgestattet war und Platz für 
eine lange Tafel bot! 

Durch die edle Spende von Nina Hüls gab 
es abends ein leckeres Chili con Carne. Den 
Abend haben wir dann bei ein oder zwei Bier 
und Sekt ausklingen lassen.

Am Samstag hat ein Teil der Gruppe nach 
einem langen und ausgiebigen Frühstück eine 
erste Erkundungstour per Fahrrad unternom-
men einschließlich eines Biergarten-Besuches, 
und dies noch bei strahlendem Sonnenschein. 
Ziel war die Klosterkirche in Möllenbeck.

Nachmittags war die Zeit für die Angler, 
die an der Weser vergeblich ihr Glück ver-
suchten und auf dem Rückweg auch noch bis 
auf die Knochen nass wurden. Danach stand 
auch unser Stellplatz kurzzeitig unter Wasser. 
Nach einem Abendessen (Resteessen) haben 
wir dann den Samstag-Abend gemütlich 
ausklingen lassen.

Sonntags unternahmen wir eine Fahrrad-
tour zum Stemmer See und nach Varenholz. 
Aber das Schloss lag nicht nur auf einem Berg, 
sondern war auch noch geschlossen! (daher 
der Name!). Zur Belohnung haben wir uns auf 
der Seeterrasse bei strahlendem Sonnenschein 
eine ausgedehnte Pause gegönnt und dabei 
den Wasserskisportlern zugeschaut. 

Nach der Rückkehr sind die ganz Harten 
im Doktorsee schwimmen gewesen. Abends 
wurde lecker gegrillt und wieder konnten 
wir den Abend gemütlich ausklingen lassen.
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Montags haben wir am Vormittag Rinteln 
mit der angeblich „schönsten Fußgängerzone 
Lippes“ erkundet, den Rest des Tages gemüt-
lich auf dem Campingplatz verbracht. Es gab 
Crepes und Kaffee und am Abend ist ein Teil 
der Gruppe essen gegangen, die anderen 
mussten sich mit Resteessen begnügen – war 
aber lecker.

Dienstag war Abreisetag. Nach einem 
ausgiebigen Frühstück, hier sei auch Wolfgang 
gedankt, der uns jeden Morgen mit frischen 
Brötchen versorgt hat, haben wir in Ruhe 
abgebaut,  aufgeräumt und die Heimreise 
angetreten. Einige trafen sich nachmittags 
in der Turnhalle, um den Pavillon zu säubern 
und zu trocknen.

Es war, wie auch in den Jahren davor, 
ein sehr entspanntes und äußerst witziges 
Wochenende und alle freuen sich jetzt schon 
auf das Ancampen in 2018.

Andreas Schönbom
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Alle LAUF-WETTBEWERBE 2017

Die Walker und Läufer des TSV beteiligten 
sich im Jahr 2017 an so vielen Laufwettbe-
werben wie noch nie zuvor. 

Die Saison startete am 4. März mit dem INDOOR-
SPENDENLAUF des KSB Lippe. Martin Brand, 
Jörg Schäferkordt und Ralf Bünte brachten auf 
dem Laufband und dem Ergometer 29,7 km 
zusammen und erhielten für ihre Teilnahme ein 
Preisgeld von 100,00 EUR für die Vereinskasse. 
Am 15. April nahmen 6 Läufer am 71. PADER-
BORNER OSTERLAUF teil. Unter 1871 Teilneh-
mern wurde Martin Schüddekopf Gesamtsieger 
bei den Walkern. Weitere Teilnehmer waren 
Hildegard Erdelt und Silke Schüddekopf. Beim 
Halbmarathon waren dies Monika Helmer, Ste-
fanie Brand und Silke Bünte. 
30. April: Am HERMANNSLAUF 2017 betei-
ligten sich Martin Schüddekopf, Ralf Bünte, Rolf 
Schiewe und Stefan Rüterkamp. Ralf Bünte und 
Martin Schüddekopf kamen nach ca. 4 h ins Ziel. 
Rolf Schiewe legte die 31,1 km lange Strecke in 
2h 55 min zurück. Anmerkung am Rande: Monika 
Helmer begleitete die Läuferstaffel parallel auf 
dem Fahrrad– von der Panzerbrücke in August-
dorf bis zum Zieleinlauf bei der Sparrenburg (!). 
12. Mai: Beim INTERNATIONALEN HÖRSTER-
BERG-VOLKSLAUF starteten Martin Brand, 
Hildegard Erdelt, Silke Schüddekopf und Martin 
Schüddekopf. Auf  der anspruchsvollen Strecke 

durch den Hörster Wald bei schwül-warmen 
Temperaturen mit Gewitter  belegten Hildegard 
Erdelt und Martin Schüddekopf dabei jeweils 
den 1. Platz. 
19. Mai: Über den 7. WALK’n’RUN des TSV, 
den der Verein am 19. Mai veranstaltete, wurde 
in der letzten Ausgabe der Rabatz schon aus-
führlich berichetet. 
9. Mai – 23. Mai: Schon viele Jahren beteiligen 
sich Sportler des TSV an der LIPPE-SOMMER-
SERIE, die aus 3 Läufen in Donop, Wöbbel und 
Schieder besteht. Hier konnte Martin Schüdde-
kopf in der Gesamtwertung den 1. Platz bei den 
Walkern belegen. Auch Max Dingelmann wurde 
Sieger in seiner Altersklasse. Zusätzlich zu seinem 
2. Gesamtplatz konnte Ralf Bünte bei der Verlo-
sung auch noch den 1. Preis entgegennehmen: 
Ein Paar hochwertige Laufschuhe in den Farben 
der Siegertrikots. 
In Donop starteten Martin und Silke Schüd-
dekopf, Ralf Bünte, Karl-Heinz Danger, Renate 
Eickmeier, Max Dingelmann. Martin Schüddekopf 
wurde Gesamtsieger, zusätzlich gab es 3 erste 
Plätze in den jeweiligen Altersklassen.
In Wöbbel nahmen teil: Jörg Schäferkordt, 
Monika Helmer und Max Dingelmann als Läu-
fer, bei den Walkern Silke Schüddekopf, Martin 
Schüddekopf, Ralf Bünte, Karl-Heinz Danger, 
Renate und Karin Eickmeier. 
Beim Lauf „Rund um den Schiedersee“ mach-
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ten mit: Max Dingelmann bei den Läufern, Silke 
und Martin Schüddekopf sowie Ralf Bünte bei 
den Walkern.
Am 1. Juli beim VOLKSLAUF in Belle starteten 
Sigrid Dreier-Richwin und kam als Walkerin auf 
den 3. Platz. Auch die Läufer Ralf Bünte, Jörg 
Schäferkordt , Silke Bünte, Marysa Brand und 
Martin Brand belegten gute und vorderste Plätze.
29. Juli: Beim 28. INT. HALBMARATHON in 
Bad Pyrmont starteten Monika Helmer und 
Martin Brand.
Auf 321 Höhenmeter erreichte Monika Helmer 
das Ziel nach 2 Stunden und erlangte den 36. Platz 
in der Gesamtwertung, Martin Brand erreichte 
das Ziel nach 1 h 31 min das Ziel und belegte 
damit den 6. Gesamtplatz.
19. August: Beim DETMOLDER RESIDENZ-
LAUF starteten Lasse Hüls und Nico Risse in der 
Klasse U8/Bambinilauf ohne Zeitnahme. Beim 
Schülerlauf über 1,5 km beteiligten sich Mia 
Carina Risse, Max Hüls und Mika Dingelmann
Den Fitnesslauf über 5 km bewältigten Max 
Dingelmann und Nicola Risse sowie Nina Hüls. 
Unter den 10 km-Läufern kam Monika Helmer 
auf Platz 93. 
25. August: Beim HANSELAUF in Lemgo 
startete Michael Hüls über 6,6 km und kam auf 
Platz 93. 
3. September: Beim WEHRATALLAUF in Wehr 
(nahe der Schweizer Grenze am Hochrhein) lief 
Monika Helmer die 10,2 km-Strecke in 57 min 
und belegte Platz 182. 
3. September: Am selben Tag beteiligten sich Ralf 
und Silke am HALBMARATHON der Stadtwer-
ke Bochum über 10 km. Ralf Bünte kam nach 
59 min ins Ziel und belegte Platz 189, Silke Bünte 
belegte mit 56 min Platz 51 der Gesamtliste.
8. September: Einige Vereinsmitglieder startetet 
auch beim SPARKASSEN-FIRMENLAUF in Bad 
Meinberg. Über die Walking-Strecke von 5 km 
starteten Martin Schüddekopf, Ralf Bünte, Alexx 
Henke, Hildegard Erdelt und Karl-Heinz Danger. 
Monika Helmer, Nicola Risse und Stefanie Brand 
liefen die 5 km. Unerwartet kamen bei der Mann-
schaftswertung Martin Schüddekopf, Ralf Bünte, 
Alexx Henke und Karl-Heinz Danger auf PLATZ 1 !
10.September: RUN & ROLL DAY in Bielefeld. 
Hier erreichte Monika Helmer mit 57 min den 
Gesamtplatz 83. 

30. September: Monika Helmer startete beim 
BÖCKSTIEGELLAUF in Werther und kam auf 
den 15. Platz in ihrer AK.
7. Oktober: Nina Hüls lief mit beim 50. 
SCHWARZWALD-MARATHON in Bräunlin-
gen. Auf einer Distanz von 10 km belegte sie 
den 11. Platz in ihrer AK.
22. Oktober: Hildegard Erdelt hat erfolgreich an 
den 16. HALLER STADTMEISTERSCHAFTEN 
über 5 km/Walken teilgenommen. Unter 25 
Walkerinnen und Walkern belegte sie bei den 
Frauen Platz 1 in der Gesamtwertung. 
30. Oktober: Der MAN TEOU- NACHTLAUF 
der Steinheimer Karnevalsgesellschaft lockte 
wieder viele Walker und Läufer nach Steinheim. 
Vom TSV beteiligten sich 19 Mitglieder an diesem 
Wettbewerb. Monika Helmer lief die 11 km und 
belegte unter 154 Teilnehmern den 1. Platz in 
ihrer AK, Platz 102 bei der Gesamtplazierung. 
Am „Halb Elfer Lauf“ beteilgten sich 7 TSV-
Mitglieder: Martin Brand und Max Dingelmann, 
Jörg Schäferkord , Ralf Bünte , Rainer Stöppler 
sowie Nina und Michael Hüls unter insgesamt 
219 Teilnehmern. Den „Halb Elfer Walk“ liefen 
Hildegard Erdelt und Karl Heinz Danger (jeweils 
den 2. Platz bei den Frauen bzw. den Männer). 
Auf weiteren Plätzen landeten Wolfgang Fi-
scher, Wilfried Eickmeier, Claudia Dingelmann, 
Ursel Danger, Pia Machon sowie Karin, Renate 
und Marlis Eickmeier. Heike Machon als 11te 
Teilnehmerin des TSV in diesem Wettbewerb 
belegte Platz 46 gesamt von 71 Walkern auf 
der 5,5 km-Strecke.
5. November: Monika Helmer belegte beim 5. 
GÜTERSLOHER DJK HALBMARATHON den 
17. Platz in ihrer AK. 
11. November: Beim DETMOLDER HERBST-
LAUF nahmen trotz Regenwetter und schwie-
rigen Streckenverhältnissen 2 Läufer (Monika 
Helmer und Martin Brand) sowie 4 Walker teil. 
(Hildegard Erdelt, SilkeSchüddekopf, Sigrid Dreier 
Richwin und Martin Schüddekopf, der den 1. 
Platz belegte.
18. November: LIPPERLAND-MARATHON in 
Humfeld. Martin Brand legte den Halbmara-
thon auf der anspruchsvollen Strecke mit 460 
Höhenmetern in 1 h 37:13 min:sec zurück und 
kam damit auf Platz 9 in der Gesamtwertung, 
Platz 2 in seiner AK.            Wolfgang Fischer 
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PARKOUR eine neue Sportart -
nun auch bei uns im Verein

„PARKOUR“ 
… was ist denn das schon wieder?

„PARKOUR“ bezeichnet man als eine beson-
ders effiziente Fortbewegungsart, deren Ziel 
es ist, nur mit den Fähigkeiten des eigenen 
Körpers möglichst direkt vom Ausgangspunkt 
zum Ziel zu gelangen. Der  Begriff kommt aus 
dem Französischen „le traceur“ – „der, der 
eine Linie zieht“.

Übersetzt heißt das, dass ein Parkourläufer  
sich seinen eigenen direkten Weg sucht,  egal, 
ob sich ihm ein Hindernis in den Weg stellt. 
Diese möglichen Hindernisse werden auf dem 
Weg zum Ziel durch die Kombination ver-
schiedener Bewegungen möglichst gradlinig 
überwunden durch z. B. klettern, springen, 
balancieren, laufen etc.. Dabei geht es nicht 
entscheidend um Geschwindigkeit, nein, 
Sportler sollen im Rahmen ihrer Fähigkeiten 
Effektivität, Kreativität sowie einen flüssigen, 
natürlichen Bewegungsablauf trainieren. 
Nebenbei werden allerdings auch Kondition 
und Koordination gefördert.

Seit Anfang Oktober wird dieses Sport-
angebot für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene unseres Vereins angeboten und 
findet großen Zuspruch.

Nicht über „Tische und Bänke“ sondern 
über Kästen, Barren und weitere Geräte, die 
in unserer Turnhalle vorhanden sind, bewegen 
sich die Teilnehmer/innen der Gruppe  jeden 
Samstag in der Zeit von 13.00 Uhr bis 15.00 
Uhr unter der Leitung der Übungsleitern Luke 
Hertzfeldt und Julius Engelberts.

Weitere Sportler sind herzlich zum Mit-
machen eingeladen.

Anmeldungen bei Saskia Scholz.
s.scholz@tsv-bl.de oder 
Telefon 05231-3060450

                                 Marlis Eickmeier
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TRAINING PARKOUR  immer Samstags 13 - 15 Uhr
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